
Von Larc Döhmann

D, *ot im Fehruer lvn5, drr

-Dschickte dcr itllicnische
Mitarbeiter von MOTORRAD
erste hitndlestc Tnlornurtit,rncn
über das schon bekannt gewor-
dene Prdekt eines kardange-
triebenen V-Zutizvlinder-Mo-
torrads nach Deutschland.
Knlpp 7{10 Kuhikzentimctcr
sollte der Hubraum betragen
die Bezeichnung V 7 ließ sich
somit mühelos ableitcn.

Auf der IFMA 1966 in Köln
stand dann das erstc Serien-
exemplar dieses Büffels:
Schwer, solide und wuchtig he-
zauberte es die Ferntourer-Ge-
rneinde.

Die DIN-Leistungskun,e
des Motors rvies knapp .12 PS

bei 6250/min aus. ein Drehmo-
ment von über 60 Nm stand
zrvischen 3(X)0 und -5500 Kur-
belwellenumdrehungen z\t
Verfügung. die rnittlere Kol-
bengeschwindigkeit bei Nenn-
drehzahl betrug bescheiclene
1,1,6 Nleter pro Sekunde und
verspach somit eir.r langes Nlo-
torleben. Allerdings setzte der
Ventiltrieb hiiheren Dauer-
drehzahlen einc Grenzc.

Optisch lag der Schwer-
punkt r.vegen der wuchti-qen.
schräg nach oben ragenden Zv-
linder sehr hoch. und bei dem
langen Radstand von 1450 N{il-
limetern rvar eigentlich zu er-
warten. daß clie Gtzzi zwar ta-
dellos geradeaus laufen, sich
aber auf kurvenreichen Straf]en
als anstrengend crrveisen uür-
de. Der optische Eindruck ent-
sprach indes nicht der Realität:
In Wahrheit lag der Schwer-
punkt der V 7 recht niedrig.
und vor über 20 Jahren über-
zeugte sogar die Flandlichkeit.

Die uppig dirnensionierte
Kurbelwelle rotiert in zwer
kräftigen Lagern - und bis zu
den heutigen Nachfolgern der
V 7 ist der gesamte Kurbeltrieb
der Guzzis ohne Reparatur oft
für mehr als 100 000 Kilometer
gut. Geteilte Pleuelfüße er-
möglichen rasches Wechseln
dcr Pleuel-Lagerschalen aus ei-
ner Alu-Zinn-Legierung.
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Die Tourerqualitäten der großen Moto Guzzis

Trladitionsdl"g"
Wer vor zwanzig Jahren einen zuverlässigen Langstreckentourer

suchte, kam an den grolSen Moto Guzzis kaum vorbei. Aber auch heute
zrihlen die robusten Maschinen mit dem V-Zweizvlinder noch

immer zu den Lieblingen der Tourenfahrer.

Weitere Konstruktions- Zündverteiler (gleiches Modell Schrvinsenholm. Marelli-An-
merkmale der von Chefkon- wie Fiat 5(X)). angeflanschtes lasser - einen Kickstarter gibt
strukteur Carcano entworfe- Vierganggetriebe (gegen das es nicht.
nen Maschine: obenliegende Füntganggetriebe neuerer Mo- Die Redaktion MOTOR-
Ventile. über Stößel. Stoßstan- delle austauschbar). Zu'ci- RAD. namentlich Ernst
gen und Kipphebel betätigt, scheiben-Trockenkupplung. ..Klacks" Leverkus. vermerkte
untenliegende Nockenwelle, Kardanantrieb im rechten erfreut. daß sich der Motor
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ganz einfach zerlegen ließ -
doch das errvies sich im Testbe-

trieb nie als notwendig. obwohl
den Maschincn bei extremen
Dauer-Belastungen. der legen-

dären Vollgasfahrt Hamburs-
Wien-I{amburg ct\\'a. alles ab-
verlangt u'urcle.

Diese Daue rtests im Eil-
tempo bele-eten überdies. daß

endlich cine lange geäußerte
Forderunq der'fourenfahrer
und Tester erfüllt schicn: Ein
Reisernotorrud. auch für zwei
Leute auf Dauer bequem. war
geboren. Und ein Evergreen
obendrein. schließlich reicht
die Reihe der direkt rnit der V 7

verwandten Maschinen bis zu
clen California-. SP- und N{ilte

GT-Modellen in.r aktuellen An-
gebot von Moto-Guzzi.

Drrch tlic Guzzi-T,,urer zei-
gen sich nicht nur von cler kom-
rnoden Seite. Bis hin zur heuti-
gen Mille GT eru'iesen sich die
grr,ßen Cuzzis. dcncn :cit . itti-
gen Jahren eine Moclellreihe
rnit bis zu 750 cm: grofJen N'loto-
ren zur Seite stcht. alle als sel-rr

zuverlässig. Das hat IvIOTOR-
RAD rnehrfach in Dauertc-sts
bewiesen.

Den ersten Test-N{arathon
erledigte die Redaktion 19(,7:

20 00() Kilometer mit eincr \-7.

Schu'ierigkeiten machten nur in
Verteiler und Zündkerzenstek-
ker eingedruneene Feuchtig-
keit und Dreck im Vergaser.
Spritzschutzlappen an den Ver-
gasern. Silicon-Kerzenstecker
nril entrtörtcn Kcrzen strt ic

Kontaktsprav auf die Kabel be-
seitigten diese Probleme nach-
haltig.

Die Elektrik stammte aus

ilem Automobilbau. sou,ohl die
antiin glich vern'endeten N{arel-
li-Brtuteilc rl: rruch dic rpatcrcrt
Bosch-Ausrüstungen. Ersatz
krtrrn hi. hcutc r icllrch prci:-
grin.-stig auf Schrottplaitzen -se-
funclen u'erden. Aber auch der

Ersatz eines Luftfilters für die
friihen V7 kann aus dem Auto
kommen: Der Filter vom Opel
Kadett B pat3t und kostet mit 15

Mark nur dic Hälfte des Origi-
nalteils.

Bemängelt wurde. daß nach
scharfen Ritten der ansonsten
öldichte Motor doch cinigen
Schmierstoff ausrvarf. Die E,in-

füllmarkierungen sind werks-
seitig etwas wohlnteinend ange-
geben. so daß bis heute cler

Ratschlag gitt: Lie ber iifter
kontrollieren. dafür aber das

Öl etwas knapper auffüllen.
Außerdern sei noch einmal auf
einen Fehler hingewiesen, den
Guzzi-Neulinge immer wieder
begehen: Der Ölmeßstab - bis
heute hängt er an einen 22 Mil'
limeter dicken Schraubstclpfen

mul] vor der Sichtkontrolle
wieder ganz hineingeschraubt
werden.

Lob dagcgen erhielten die
einfachen elektrischen Steck-
vcrbindungen und das Zünd-
schloß, das sich zwecks Pflege
kornplett zerlegen und instand-
setzten läßt. Die Sicherungen
s,aren im übrigen sehr über-
sichtlich vorn in der Larnpe un-
tergebracht - eine Freude für
clen Schrauber. Heute verbirgt
sich die Elektrikzentrale unter
dem Seitendeckel. Selbstver-
ständlich vern'endet auch Moto
Guzzi Nlehrfachstecker. Frü-
her galt es nicht als ungewähn-
lich. rvenn die Tester nach
15 000 Kilornetern clen Keilrie-
men zur Lichtmaschine. die da-
rnals noch irn Z-vlinder-V saß -
ab 1973 wurde sie direkt aufdas
Kurbehvellen-Ende vor dem
Motor montiert -. einmal sPan-

nen und das Ventilspiel korri-
gieren mußten.

Das war ein ermutigendes
Ergebnis. wobei zu berücksich-
tigen ist. daß die Tester damals
sicher kompromißbereiter wa-
ren, wenn es darum ging, klei-
nere Schwachpunkte auch so-

fort am Straßenrand zu beseiti-
gen.

Ein zrveiter Dauertest mit
eincr 750-cm'-V 7 führte im
Laufe des Jahres 1969 über
rund 10 000 Kilometer. Bei Ki-
Iometerstand 1270 eab es erste
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Defekte: Die Lichtmaschinen-
Halterung war gebrochen.
ebenso der Ölmeustab. Ver-
bessert wurde die Guzzi durch
wasserdichte Kerzenstecker
und eine Verteilerabdeckung.
Damit der Motor weniger Vi-
brationen erzeugte. verstellte
man die Zündung von zehn
Grad früh auf nur sieben Grad

- das kostete zwar etwas
Höchstgeschwindigkeit, brach-
te aber einen wescntlich wei-
cheren Motorlauf.

Bis heute verbaut Moto
Guzzi bei den gröl3eren Model-
len vornehmlich kontaktge-
steuerte Zündanlagen erst die
California III Injection verfügt
über eine Transistorzündung.
Freilich rvissen Experten, daß
korrekt eingestellte neue Kon-
takte locker 10 000 Kilometer
ohne Aufsicht funktionieren.

lm Jahr 1975 testete MO-
TORRAD die Moto Guzzi 850
T über mehr als 25 000 Kilome-
ter. Die Schäden hielten sich in
Grenzen: abgebrannte Unter-
brecherkontakte und ein Satz
defekter Züntlkerzen. eine ge-

brochene Drehzahlmesserwel-
Ie, ein Anlasserrelais. eine ver-

schmorte Anlasserwicklung. ei-
ne riefigc Bremsschcihc. ein
trockenes Radlager vorne und
ein defcktcr Grbeldicht ring.

Als Fazit hielten die Tester
folgende Verbesserungen für
lrngehrlcht: Eine zueite
Bremsscheibe vorne schien bei
dcm Nlaschinengervichl sinn-
voll. und die verspielten Arma-
turen am Lenker sollten funk-
tionelleren Teilen weichen.

Wirhrscheinlich dachten die
MOTORRADIeT damals an

deutsche Armaturen anstelle
der italienischen Spielzeug-
schalter. Nun ist aber die Zeit
in Italien nicht stehengeblie-
ben, und so forderte alle Wett
bei Erscheinen der Mille GT.
die billigen Merit-Schalter ge-

gen die italienischen Armatu-
ren auszuwechseln. clie bei-
spielsweise an der Le Mans
Dicn:t tun. Mo{o Guzzi zeigte
offene Ohren - die Bedienung
der neuen Mille füllt - was die
Armaturen angeht - so leicht
wie bei einem japanischen Mo-
torrad-

Auch die zweite Brems-
scheibe fand sich alsbald an al-
1en Guzzis der großen Baurei-

he; sie war aus Gußeisen uncl

deshalb nach jeder feuchten
Nacht mit einer häßlichen Flug-
rostschicht überzogen. die sich
freilich nach dem ersten Brem-
sen verflüchtigt. Als erste Guz-
zi trug die 850 T 3 zu,ei Schei-
bcn im Vorderrad und eine hin-
ten. sie leitete damit die Arl
r-lcs I ntcgrlrl-Brernsst stem: cin:
Mit dem Fußbremshebel rver-
den eine vordere und die hinte-
rc Sclreibe hetJtigt. dic zueite
rordere Bremrc dient eigcnt-
lich eher als Notbremse. Wie
die Praxis und auch die Brerns-

weg-Werte in allen MOTOR-
RAD-Tests belegen. hat sich
dieses Svstem durchaus be-
rvährt.

Auch mit einer Le Mans II
fuhren MOTORRAD-Redak-
teure 2-5 000 Kilometer. Das
war 19U0. Nach dieser Strecke
mußten neue Kolben und Kol-
benringe eingesetzt rverden. da
die alten verschlissen waren.
Der Ölverbrauch über die ge-

samte Testdistanz betrug im
Schnitt 0.8 Liter auf 1000 Kilo-
metern. etwas mehr als bei der
8-50 T (0.7 L/1000 km) i975.

Die Explosions-
zei ch nu ng v erdeu t I i c h t

den einfachen Atd-
bau des V 7-Triebwerks

(unten). Seit der T 3
verzögert ein I ntegral -

Bremssystem alle
groJ|en Guzzis, per FutJ-

pedal werden die
hintere und eine vordere

Scheibenhremse akti-
viert (rechts)
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Viel schwerer wog. daß die Le
Mans IT sich durch ausgepräg-
tes Pendeln in schnellen Kur-
ven unbeliebt machte. Auch et-
liche Leser klagten über dieses
bis dato Guzzi-untypische Phä-
nomen.

Den nicht nur bei der Le
Mans II zu weichen Federbei-
nen begegnet der Guzzi-Fahrer
am besten mit einem neuen
Satz, beispielsrveise den auch in
der Dämpfung verstellbaren
Konis. die etwa bei der Mille
GT serienmäßig sind. Damit
schlägt die schnelle Italicncrin

auch im Zwei-Personen-Be-
trieb hinten nicht mehr durch.

Heute auf dem Markt be-
findliche Gebrauchtrnaschinen
dürften in Details bereits über-
arbeitet und damit verbessert
sein - denr Vorbesitzer sei
Dank. Noch einige ueitere
Verbesserungen erheben die
Fernreisetauglichkeit über den
Serienstand.

Ein umfangreiches Zube-
hörprogramm bieten die Guzzi-
Händler. Zum Beispiel Ge-
päckkotTer für alle aktuellen
Modelle von Hepco-Becker in

Ein Urahn der Guzzi-
Tourer: ehemalige
Polizei-V 7 von 1970.
Guzzi-Tourer heute:
seit 1987 gebaute
Mille GT...
...dassportliche
Tourenmodell SP ilI
von 1989 und. ..
...dasbequeme
Reisesofa California III
Injection

Motorad-Touren
mit Guzzi-Tradition:
Bequeme Sitzposition,
Wetterschutz und
robuste Technik sind seit
Erscheinen der grot|en
Zweizylinder Marken-
zeichen der Guzzis.
Heute bietet der
i t al ien i s c he H ers te I ler
dem Mototadreisenden
drei Modelle zur
Auswahl an - und auch
am Zubehörfehlt es

nicht: Kolfer und Sturz-
bügel können ab Werk
geordert werden
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drei verschiedenen Ausführun-
gen. Sie haben 25. 33 und ,10 Li-
ter Fassungsvermögen uncl ko-
sten zwischen 3-50 uncl -100

Nlark. Die dazugel'rärigen Kof-
fer- und Gepäcktriiecr kosten
220 bis 2-50 Mark. Unterbrin-
eungsprobleme gehören clanrit
wohl endgültig der Vergansen-
heit an.

Sturzbügel (rund 65 Mark)
uncl Ventildeckelbügel (um l7
Mark) schützen clcn Touren-
fahrcr uncl seine Maschine vor
rreilelrcicherrtlcn F,rlgen cirtu.
Unfalles oder Sturzcs.

Schutz vor Wind und \Ä'et-
ter bieten rahmenfestc Vcrklei-
clunsen. clie für Calilornia \1o-
clelle (ll und III). die NIi1le GT

und die Le Mans (I bis IV) an-
geboten u,erden. Sie kosten
zu'ischen 90[) uncl 1300 l\'tark
einschlielllich Halterung un-
lackiert sincl sie natürlich am
billigsten uncl bictcn Indiviclua-
listen freic Gestaltungsflriche.

Für N{odelle ab 8-50 crn'bie-
ten rlie FLindler eine elektroni-
schc Zündanlage an.

Ebenfalls für Moclelle mit
8-50 cm' oder mehr Ilubraum-
irrlralt eignct :ich cin Ölrneß-
slah. rler prohlerulose Ol-
standskontrolle ar-rch bei voll-
verkleideten Maschinen garan-
ticrt. Prci: rund -17 Mark.

Längere Lebcnsdauer ge-
genüber dem Original \rer-
spricht eine vorgelängte Nok-

Die reine Tourenlehre: Ilei der 850 7' 3 wurde das
Integral-Bremssystem eingeJ'ührt, das heuer I 5jähriges
Dienstjubiläum feiert. Die T I kam 1980 und bietet
den Reisenden immerhin schon etwas Windschutz hinter eler
Halbschale

Reisen wie in Amerika: Auf der Califomio-Baureihe
sitzt der Fahrer entspannt und aufrecht am stark gekröpften
Lenker - das vermittel Souveränität und gibt die Ruhe,
auch öfters mal einen Blick atd die vorheifliegende Landschaft
zu h'eÜ'eil

Als Konkurrenz zur BMW R 100 RS gedacht:
Der sportlich angehauchte Reisedampfer 1000 SP erschien
1 977 und bot dem Fernfahrer genügend Leistung bei gutem lfind-
und Wetterschutz. Das Kürzel SP steht übrigens für Spada,
i tal ienisch für Schw ert

62

\\\



kenwellen-Steuerkette. Ko-
stenpunkt knapp 80 NIark. Vor-
teil: Sie muß seltener kontrol-
liert werden. E,in Kettenspan-
ner dazu ko:tct -1.1 Murk. TL'V-
Freigabe haben die stahlum-
mantelten Bremsleitungcn. die
für einen genaueren Druck-
punkt sorgen sollen. Für die
einzelne Scheibe vorn kosten
die nic rrulquellcnden Leilun-
gen knapp -50 Nlark. für die ln-
tegralbremse um 100 N{ark -
lieferbar tür die N{odelle N1ille

GT. Le Mans I bis lV und dic
8-50 T 3.

Auch in Sachen Motortun-
ing bietet der deutsche Impor-
teur etwas Feines: eine Nok-
kenwelle. die für bessere Dreh-
momentwerte bei niedrigen
Drehzahlen sorgt. Dieses Teil
kann für 8-50er und gröl3ere
Guzzis verrvenclet rverden uncl
kostet rund -500 NIark.

Motortuning oder Motor-
überholungen tibernimmt auch
der Moto Guzzi-Häncller Mar-
tinek aus Kiiln. Dort werden
auf Wunsch 8-50er-Motorer-r auf
8.1 PS bei 6300Anin gebracht.
9,10-cmt-Le Mans kommen auf
86 PS. l000er auf 9-5 PS, aller-
clings nur bei der LM III mit
TÜV.

Die Modelle 850 T uncl T 3.

California T -l und T 5. Califor-
nia II und III. Nlille GT. G 5

und SP I uncl II können für
knapp 1700 Mark deutlich ver-
bessert werden. Für diesen
Preis - Montltge inklusire -
rvird eine andere Nockenrvelle
eingebaut. Tassenstößel rver-
den verwendet. die Zvlinder-
köpfe optimiert (mit neuen
Auslaßr'entilen und Ventilfüh-
rungen). Nach Angaben dcs
Ilerstellers verhessert diese
Maßnahme den Drehmoment-
verlauf nachhaltig.

Daneben bieten Martinek
und Motobecane auch andere
Übersetzungen für das Getrie-
he un die Würrschc kirnnerr
rnit dem tliindler abgesprochen
werden aber auch Verklei-
dungen und Drahtspeichenrä-
der (1-150 Mark).

Als Iohnensrverten. abcr
teuren Urnbau von V , L,1, 8-50

GT-Modellen nennt Klaus
Kräger von cler Flamburger Fir-
ma Guzzi Classico clen Einbau
einer Einscheibenkupplung.
Die Vorteile Leichtg:ingigkeit.

exakter Druckpunkt uncl gerin-
geres Verschmutzen der Ver-
zahnung müssen mit runcl 1000
Mark crkauft werden.

Nach Verlinderung der Bat-
terie-Grundplatte kann eine .13

Ah-Autobatterie verrvendct
\\cr(lcn. dic zusarnrncn nrit ci-
nem Bosc[-r-Starterschloß ohnc
Starterrelais die Guzzi-Büffel
noch besser anspringen Iä13t.

AIs Zubehörteile bieten die
Hamburger Gepricktniger ( 1-10

\'lark). Sturzbügel hinten (90
Mark) und Leclcrpacktaschen
(500 Mark) für die Normalaus-

nicht zu rveit vom Serienzu-
stand zu entfernen. Die ersten
V 7-Modelle werden bereits als

Klassikeranerkannt Kaufin-
tercsseltten hrrnoricrcn cincn
r:rrtcn ( )riSinlrlzu.tln6 n111 stci-
genclen Preisen.

Zeitgenössisches Zubehär.
so. rvie vonr deutschen Grzzt-
lmporteur. der Deutschen Mo-
tobecane. angeboten. rvird da-
bei als original angesehen, bei-
spielsr,''eise clie Speichenräcler.
Der Kriufer einer gebrauchten
Guzzi braucht nicht mehr und
nicht rveniger Aufmerksamkeit

sollte mit besonderer Vorsicht
betrachtet lverden. rveil sich auf
diese Weise ein verschltsscncr
Kupplungsmitnehmer bemerk-
bar rnacht. Freilich tritt dieser
Schaden rvenn überhaupt -
erst bci 50 000 bis 60 000 Kiio-
metern auf.

Weitere kritische Stellen
können das Kreuzgelenk der
Kardanwelle es schlägt gele-

_sentlich aus und die Kipphe-
belwellen sein. Bei eingelaufe-
nen Kipphebelwellen läßt sich
das Ventilspiel nicht mehr kor-
rekt einstellen.

Nigusilbeschichtete statt
verchromte Zylinclerlaufbah-
nen sind in .iedem Flll einun
Aufpreis rvert. da die nicht
mehr verhluten Zylinder nrit
Hartchrornlautbirhnen gele-
gentlich Lautbahnschäden er-
eilten. Die von Kolben-Schmid
(KS) in Neckarsulm entrvickel-
te Beschichtung ist zudem
enorm widerstandsfähig, viele
Guzzi-Besitzer haben hier
nrchgerüstel eine lnveslilion.
die :ich lohnt und hci Guzzi gar
nicht arg ins Geld geht.

In der Gabel der großen
Guzzis arbeiten geschlossene
Einbaustot3dämpfer. Daher
braucht Ö1. das am Dichtring
zwischen Tauch- und Standrohr
austritt. nicht sonderlich zu be-
unruhigen: Es clicnt allein der
Schmierung. ist kein Därnpfer-
ait.

Bei einigen neueren Model-
len spielen die Reifen beim
Kauf eine besondere Rolle: Die
SP Il beispielsweise läuft mit
den serienmiißigen Reifen von
Pirelli. mit denen sie 1987 auf
den Markt kam. ausgesprochen
schlecht geradeaus (Phantom
NIT lq rorn und Supertourine
MT 28 hinten). - hier sollte der
Preis für einen neuen Satz Rei-
fen von Metzeler oder Conti-
nental gleich abgezogen wer-
den.

Dann hat es sich aber wahr-
scheinlich auch mit den Abzü-
gen - schliel3lich gehören die
großcn Moto Guzzi neben den
BMW zu den am höchsten ge-

handelten Tourern überhaupt.
Nicht umsonst. Denn Interes-
senten solcher Motorräder
schützen Wartungs- und Repa-
rlrturtreundlichkeit s ie 'vr irt-
schaftlichen Betrieb gleicher-

führungen an. Für Californias
ko:lel der Cepäcktrig.cr ueni-
ger (70 Ivlark). Ein Windschilcl
n'rit Halterung schlägt mit 170

Mark zu Buche.
Guzzi-Fahrern. die ihre

Mäschine lange fahren und be-

halten mijchten - bei rnöglichst
rrictlrilcnr Wertr erlusl -. :cijc-
doch gcraten. ihre Maschine

r.valten zu lassen als jecler ande-
re Gebrauchtküufer auch: Bei
rilteren Modellen lohnt die be-
sondcrs kritische Begutachtung
cler Elektrik. clenn zusammen-
ceflickte Kabel erlordern über
kurz oder lang doch einen neu-
en Kabelbaurn.

Arrch cine grol.lg Qx27i rn11

auf1allendem Kuppl ungsrupfen

Adressen für Ersatz- und Zubehörteile,
Tuning oder Motorüberholungen

Für alle Modelle:
Deutsche Motobecane GmbH
Aachener Straße 13

'1800 Bielefeld 1-1

Telefon 05 2ll-1 .17 0l-t)
Moto Guzzi-Nlartinek
Bartholomüus-Schin k-
StralSe 75

5000 Kttln i0
Telefon 0l l1l)-i -10 77

(Motortuning. Teile)
Ahrens & Morgenstern
Bcrnstorllstraße I 1 7

2()(X) Hamburs 5t)

Tclclbn () -10/+-l -50 7+
(Technik. Zubehör)
IMT
Aullere Hauptstrafie l8
liOll Ncubiberg
Telcfon 0 li9/6 0l 91 7l
(Technik. N'[otoriiber-
holungcn)
Firma Gawa
6601 Bübingcn
Telefon 0 6U 0-s/16 16

(Motorüberholunge n)
Joachim Hökenschnieder
Friedrich-Wilhclms-Bleiche tia
.1800 Bielefeld-Bracku'ede
Telefon 05 2ll15 2+ l-5

(werkstattbücher. Teile)
M.D.W.
Von-Wemige-Straße 23a

316-3 Sehnde 6

Telefon 0 5l 38/39 01

Teile für ältere
Maschinen:
Peter Nlorscheck
Buntentorsteinivt'g I 56

lfi(X) Brcrrcn
Tclcfon ()l 2ll-53 18 13

Uwe Pirner
VoltasträLlc 9

E-5(X) Nürnbcre
Telelon 09 1ll11 12 135

Hartmut Mersmann
Rhvnerner StralSe 9

-1703 Biinen-Osterböncn
Telefon 0 23u3/70 33

Ulrich Eickmeyer
Gotenstraße 8:l
lll(10 Bielefelcl 1.1

Telefon 05 21111 l3 13 und
l+ 1-1 1.+

La Moto
Pcter Schimmelpfeng
Osterfeldweg 2

8059 Hörtko[en
Telefon 0 8l 22i39 36

Centro Ricambi
Frcto (Moclena)
Italicn
'l'e le fon (X) 39/-59/51 8-5 00

Moto Guzzi Club München
Eglolstral3e 7

S(XX) Nliinchen 60
'['cle fon (18 bis 20 Uhr)
0 89/81 78 8.5

malJen
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